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L 292 . 2 . Blatt . Mittwoch, den 23 . Dezember 1903 .
^ militärische Bedentnng des Suez¬

kanals .
militärischen Mitarbeiter der SRK .)

Lord Curzon , der Mzvkönig von Indien ,
.j

°c6cn den persischen Meerbusen bereist hat, war
wohin er hinkam, lebhaft bemüht, dem eng .

^ anicit Ansehen und Glanz zu verschaffen ,
sollen seinen Ansprachen rmd Reden, die er bei den
f^densten Empfängen und 'Festlichkeiten gehal¬
st- geht auch die Bedeutung hervor, die er seiner
?wise beimißt und erhellt der große Einfluß , den
,
ec brittfdfcit Vorherrschaft im persischen Meer-
5 gesichert missen will . Dies geht so weit, daß

Blätter , denen ja die Dagdadbahn schon
; ein Dorn im Auge ist , ganz unverhohlen aus -

der persische Golf werde in Zukunft für alle
s»e » die Hauptverkehrsstraße bilden und damit
FUezÄanal ein gut Teil seines oielumstrittenen

nehmen . Einer solchen Möglichkeit gegenüber
. aber England nicht untätig bleiben , sondern
j ; sich bei Zeiten aufraffen , um nicht dereinst bei

* geschoben oder als quantitd regligeable be-
zu werden . In Wirklichkeit wollen jedoch all

' ' » ssührunge» solcher Ansichten nur darauf hin -
s

o>e Aufmerksamkeit von dem Endziel aller Be-
'-'»gen nach der Weltherrschaft Englands abzu -

0 und glauben zu machen, daß die Tage des
Kanals gezählt seien, wenn nicht der persische
F » sen schon jetzt als sicher gestellter Ersatz an-
5” werden könne .
^ aber verniag schon heute zu sagen , wann die
"üdbahn gebaut sein wird und ihrer Bestimmung
.
' 'kben werden kann . Bis zu diesem Zeitpunkt
und wahrscheinlich auch noch lange darüber hin-

Fürsie der Suez -Kanal für England seine volle
-uluitg behalten und zwar nicht nur in kommer -
l'
£ Hinsiclst, sondern mindestens ebenso sehr in

' Wischer Beziehung. Ja , man kann sogar sagen ,
"- ? ni, dieser Wasienveg, dem über 80 Prozent des
^ ngehalts sämtlicher ihn passierenden Schiffe an-
; ‘e i>. für Großbritannien im Verhältnis von

niehr wert ist , als für jede andere Nation ,
!i| politischem und strategischem Sinne für die
^ irder eine Wichtigkeit hat, die gar keine arith -
ss'be Berechnung zuläßt .'
surn England seinen eifrigsten Nebenbuhler in

Rntzlaud , zu bekämpfen hätte, so würde es .
sg ' U' ägyptische Durchfahrt gesperrt wäre , zunächst
»e Route mns Kap der guten Hoffnung herum
Diesen sein und dadurch gezwungen werden, unter
. » » günstigen Bedingungen Krieg zu führen,
s als die Hälfte der englischen Transportschiffe
^er für diesen Weg ungeeignet, ganz abgesehen
,(
» . daß derselbe die englischen Truppen unter Ilm-
5t zu spät ans Ziel bringen würde. Die Größe
Gefahr, utit der England in der Beherrschung des
Kanals bedroht wird , ist gewachsen mit den
,>>l>en Eroberungen in Mittelasien , dve dem Zaren -
s.

^ en Landweg nach 'Indien abkürzten , und sie
» och mit der Ausbreitung des russischen Ein -
auf der Balkanhalbinset, der Rußland mit der

? ie Stellung einer Mittelmeermacht verschaffen
/ » » dann ermöglichen würde , zur See eher als
Z» d den SnezMmal zu erreichen . Freilich steht
5 ?.land noch ein dritter Weg nach Indien offen ,
; bin der Suez Kanal durch irgend welche Hinder-
. »erlest sein sollte . Derselbe führt über den At¬
rien Ozean nach Kanada , dann auf der kanadi -

Kardinal Fürst Hohenlohe und
'vlkapellmeister I . E . G . Stehle

an Franz Liszt .
1! der von Breitkopf und Härtel herausgegebenen
sAliing von „Briefen hervorragender Zeitgenossen
'nemz Liszt " finden sich auch eine Reihe von
Eifert namhafter katholischer Persönlich-
J : Kardinal H a t, n a l d von Budapest, Kardinal
^ e n l o h e , Dr . Franz 5kaver H a b e r l , Dr . Fr .
} t , I . E . G . S t e h l e zählen zu den mit Franz
!
'
korrespondierenden Namen . Zwei inhaltlich be-

bemerkenswerteBriefe , der eine von Kardinal
;
: ' b Hohenlohe ( 17 . April 1876) , der andere von
. bekannten , heute noch geistig rüstigen St .
"» er Domkapellmeister Stehle , dürften Anspruch
weiteres Interesse haben . Der Wortlaut der bei -
Fchreiben (das von, Kardinal ist in französischer
^ >e abgefaßt) ist folgender:
Dilla Este , 17 . April 1876 . Lieber Freund ! 'Ihr

Würdiger Brief ist gerade am 26 . Februar an-
»̂ Men , als Prinzessin Marie (älteste Tochter des
Herzogs Karl Alexander von Weimar) und ihr
Hl Prinz Reuß hier waren ; wir freuten uns ,
Ihnen zu hören , und es tat uns leid , daß Sie

! bei uns waren . Das junge Paar hat sich nur
1Tage hier anfgehalten . Das Wetter war präch-
,
» »d der Siirdaco, der Maestro Pezzini (Kapell-"er in Tivoli ) , Herr Carlandi und andere sind

^ zuvorkommend gegen die Hoheiten gewesen,
s der Karneval hatte einen glänzenden Tag , als
Boheiten daran teilnahmen. Ter Großherzog
Teimar war so gnädig, den Sin daw zum Ritter
^ 'Ordens zu ernennen, was alle Welt, besonders
Zindaco, entzückt hat . Nur ein einziger war

^ rgnügt darüber , nämlich der alte Cavaliere
^ rini ; bis jetzt war er der einzige seiner Art in
n . so daß man ihn kurz „ il Cavaliere " nannte,
jeder wußte, daß er geineint war . Nun ist er
TOt Cavaliere Leonelli Sindaco in den Sckzatten
R worden ! Hoffentlich erkrankt er nicht deshalb.

schen Pazaficbahn nach Vancouver und weiter zur
See nach Indien oder auch an die ostastatische Küste .
Der Vertrag , den die englische Regierung im Jahre
1890 mit der kanadischen Bahn abschloß, erstreckte sich
allerdings nur auf Herstellung einer Postverbindung
von Vancouver, der Endstation der vorgenannten
Bahn , nach den wickstigen japanischen und chinesischen
Hafenplätzen Aokohama , Shanghai und Hongkong .
Aber die Fortführung dieser Linie, resp . die weitere
Ausnützung der bereits bestehenden Route Hongkong
—Singapvre —Madras auch für militärisch Zwecke
kann bei der Machtstellung, die England in Indien
inne hat, zurzeit auf ernste Hindernisse kaum stoßen .
Die Vertragsbedingungen , die England für die Fahrt
von Halifax—Vancouver—Hongkong seinerzeit abge¬
schlossen , fassen alle Eventualitäten ins Auge und be¬
ziehen sich nicht nur auf den jederzeitigen Truppen -
» nd Materialtransport auf der Eisenbahn zum Selbst¬
kostenpreis , sondern sogar auch auf die Benutzung und
Verwendung der Dampfer als bewaffnete Kreuzer
für den Fall , daß sich hierfür die Notwendigkeit Her¬
ausstellen sollte. Zweifellos ist , daß sich England auf
diese Weise eine neue Verbindungslinie geschaffen hat ,
die es von jeder anderen Macht unabhängig macht und
ganz auf eigene Füße stellt, denn sic führt über den
Ozean bis nach dem irördlickieu Amerika , geht von
dort aus über das englische Gebiet von Kanada und
erreicht bei Vancouver das offene Meer wieder.

Trotzdem wird sich aber England dieses Weges nur
im äußersten Notfall für Truppentransporte im
großen Stil bedienen . Denn was es beißt , große
Menschenmassen mit dem ihnen anhängenden unge-
heuren Balast von Kriegsmaterialien aller Art um¬
zuladen. wie es doch hier vom Schiff zur Bahn und
dann wieder ans der Eisenbahn auf die Transport -
dampfer der Fall sein müßte, darüber haben die
Russen während der ostasistischen Wirren in der Ver-
bindung der sibirischen Bahn mit dem Dampferver -
kehr auf dem Amur und der Schilka sehr lehrreiche Er-
fabrungen gesammelt. Kurzum , alles weist die Eng-
länder darauf hin , kein Mittel unversucht zu lassen .
Beherrscher des Suez -Konaks zu bleiben . In rich -
kiqer Erkenntnis dieser Notwendigkeit war daher auch
schon seit der Eröffnung des Kanals das Streben
Englands auf dieses Ziel gerichtet , und Mar geschab
dies mit der Beharrlichkeit, der man die Anerkennung
nicht versagen kann . Alle Bemühungen der Unter¬
nehmer des Kanals , ihn auf dem Wege der Gesetzgeb¬
ung französisch zu machen , waren vergeblich : auf deni
Wege der Tatsachen wurde er englisch. Politisch sozu¬
sagen umstellt , militärisch so beherrscht , daß seine
1887 ausgesprock>ene unbedingte Neutralisierung als
ein Hohn erscheint , ist das stolze Werk französischer
Tatkraft und Intelligenz , des französischen Kapitals
und Einflusses eine Sache Englands geworden . Die
englischen Kanonen von Gibraltar , Malta , Perim ,
Aden , die Okkupation Aegyptens durch England lassen
darüber keinen Zweifel.

Daß auch für 'Rußland die militärische Bedeutung
des Suez -Kanals außerordentlich groß ist, haben wir
bereits angedeutet und fügen dem hinzu , daß dieselbe
seit den Unruhen in China und seitdem Rußland das
Hauptgewicht seiner Machtstellung nach Ostasien ver -
legt hat , in stetem Wachsen ist und mit den Be¬
ziehungen zu England im engsten Zusammen-
Hang steht . Hätte Rußland im Jahre 1900 den Suez -
Kanal für seine Truppentransporte von Odessa aus
nach Ostasien nicht zur Verfügung gehabt, dann würde
es dort nicht annähernd so viel Truppen haben bereit

Vorgestern habe ich Ihre Büste an einer künstlerisch
sehr gut gewählten Stelle im Atrium aufstellen lassen,
und ich hoffe . Sie werden bei Ihrem Kommen sehr zu-
frieden sein. Ich rechne darauf , Sie in diesem Jahre
hier wiederzusehen ; die Zimmer oben werden etwas
besser eingerickstet sein, was wirklich nötig war . Se .
Hock>ehrwürden der Bischof entbietet Ihnen seine
Grüße . Er ist sehr betrübt , daß Fausti nicht vor-
wärts kommen will. Sie wissen , daß Fausti schon
Diakon ist. Er sollte am Sonnabend Sitientes zum
Priester geweiht werden. Nun war er einige Tage
vorher mit den anderen zur Prüfung gekommen . Der
Bischof erzählte mir , daß er folgende Fragen an
Fausti stellte : „Ist Gott ein einfaches Wesen ? " —
„Durchaus .

" — Frage : „Wodurch wird das be¬
wiesen ? " — Antwort . „Ich will nichts weiter da -
von wissen !" — „Aber, Fausti , was machen Sie , sind
Sie närrisch geworden ? " Keine Antwort . Wirklich
hat Fausti die Weihen nicht bekommen , und der Bi-
'schof glaubt , „ daß in Fausti irgend eine fixe Idee ge -
'fahrcn ist.

" Kurz , wir werden schen, was daraus
wird . Ledochowski ist immer der Löwe der Gesell-
schuft Salviati , Nardi . Borghese rc . Zur Zeit hctt er
'sich in das Haus Di Pietros in Albano zurückgezogen .Als Di Pietro Nuntius in Lissabon war , fungierte
Ledochowski dort als Auditor der Nuntiatur . Als
der Heilige Vater bei der letzten Unterhaltung , an der
ich vor zchn Tagen teilgenommen habe , mir von einem
Pariser Priester erzählte, der zur Audienz gekommen
'war , sagte er : „ Er ähnelte Ihrem Liszt .

" Dem Hei-
ligen Vater geht es sehr gut, und ich wünschte , der
Kirche ginge es ebenso. Sonst gibt es nichts Neues ;das Wetter war in den letzten Wochen sehr schön . Jetzt
regnet es , was der Campagna , den Weinbergen, den
Olivenwäldern n^ gut tut . Leben Sie wch

'
l , lieber

Freund . Beten Lc -e für mich , und glauben Sie an
meine aufrichtige Fre !iNdschaft. Ihr ganz ergebener

Gustav.
2 . St . Gallen, den 14 . Dezember 1880 . Hoch »

verehrtester Herr und Meister ! Vor allem meinen

stellen können , wie es der Fall gewesen ist und der
Nachdruck, den es heute seinen politischen Interessen
und Plänen in China geben kann , würde dann er¬
heblich geringer sein. Den Einwand , dem wir hinge¬
gen in der Presse vielfach begegnen , daß die sibirische
und transkaspische Bahn Rußland völlig unabhängig
vom Suez -Kanal gemacht und ihm völlig freie Hand
lasse in der rechtzeitigen Verwendung seiner Truppen
gegen China und England in Indien , halten wir für
nicht stichhaltig . Rußland mag wohl imstande sein,
die an den Grenzen des Sibirisckzen und Ssenmrjet-
schenskischen Militärbezirks dislozierten Truppen ver¬
mittels der Eisenbahn in der Mandschurei und viel¬
leicht auch im nördlichen Teil des Amur ^ iebietes zu
verivenden , aber für den Nachschub von Truppe » aus
dem europäischen Rußland nach der südlichen MaiÄ -
schurei und an die koreanische Grenze ist der Wasser¬
weg durch den Suez -Kanal eine unbedingte Not¬
wendigkeit . Der Grund dafür liegt heute in erster
Linie in dein noch immer unvollendeten Zustand der
sibirischen Bahn ; aber er wird fortbestehen auch nach
deren Fertigstellung , weil das Ent - und Beladen am
BaikalttSee ein dauerndes Hemmnis für den Verkehr
und den Transport großer Truppenmassen bleiben
wird.

Daß England , das auch in Ostasieir ein ernster
Konkurrent des russischen ReickieS ist, seinen mächtigen
Rivalen nur ungern durch die Wasserstraße des Suez -
Kanals fahren sieht, liegt auf der Hand . Und dieser
Dorn im Auge wird bleiben , selbst wenn der eng¬
lischen Politik der wenig wahrscheinliche Koup ge-
linaen sollte . Alleinbeherrscherin des persischen Meer-
Husens zu werden.

0 Ein ehrlicher Sozialdemokrat .
In Dresden hat Bebel zu einem entscheidenden

Schlage ausholen wollen gegen die Revisionisten in
der Partei , d . h . die Sozialdenwkraten , die auf eine
allmähliche gesetzliche Entwickelung der bürgerlichen
Gesellschaft zum Sozialismus hoffen u >td sie ans die-
sein Wege durch praktische Gegenwarts -
a r b e i t vorwärtsdrängen wollen. Tatsächlich ist der
Revisionismus in Dresden wieder einmal zum Tode
verurteilt worden, aber tot ist er darum nicht ; er
lebt weiter und munterer denn je . Während
dessen erwarten seine „Henker "

, die altgläubigen
Marxisten um den „Parteivapst Kautsky" herum,
itoch immer den Zusammenbruch der „ innerlich
faulen bürgerlichen Gesellsckzast , den sie durch rück-
sicküsloses Vorwärtsdrängen , durch Zuspitzung der
Konflikte kx'schleunigen wollen, bis im letzten Kampfe
die Entscheidung fällt und diese die politische Macht
in die Hände des Proletariats legt. Haben nun Marx ,
Kautsky und seine Anhänger Recht , was nützt denn
alles parlamentarische Handeln, das die Lebens¬
dauer der büraerlicben Gesellschaft mir verlängert
und das sozialistische Zukunftsziel in die weite Ferne
binausschiebt ! Haben dagegen die Revisionisten
Recht , dann ist es , gelinde gesagt , eine Unehrlichkeit ,
die Massen auf das Endziel , auf die Eroberung der
politischen Macht zu vertrösten, über dessen „Me "
nnd

^ „Wann " die Sozialdemokraten sich selbst am
wenigsten klar sind . Dieser Widerspruch, der sich
zwischen der von den Revisionisten befolgten Taktik
und der von Kautsky und anderer proklamierten und
verteidigten Zusammenbruchskheorie austut , ist es .
der die Konflikte innerhalb der Sozialdemokratie nie
wird zur Ruhe kommen lassen imd derselben noch

leider verspäteten, aber nichtsdestoweniger herzlichen
Dank für Ihre ebenso gütige, wie wirksame Veriveitd -
ung für meine Orgelfantasie über die österreichische
Hymne. Dieselbe ist , Dank Ihrer sckMerwiegenden
Empfehlung, von seiner K . K. Hoheit dem Erzherzog
Rudolf angenonrmen worden und wird bei Gebrüder
Hng in Zürich erscheinen .

Fast wage ich es nicht, abermals mit einer Bitte zu
kommen . Aber es ist einmal das Los der Fürsten ,
von der Hilfsbedürftigkeit angesprockM z>« wevden ,— und daß auch ein Fürst im Reich der Töne hiervon
keine Ausnahme macht, sondern infolge seiner Würde
diese Mirde auch tragen muß , haben Sie , hochver¬
ehrter Meister, schon sattsam erfahren und speziell auf
meine bescheidenen Arbeiten so viele Sonnenblicke
Ihrer Huld fallen lassen , daß ich auch dieses Mal zu
hoffen wage.

Ich habe zur Erinnerung an das 700jährige „ Wit-
telsbackzer Jubiläum " eine achtstimmige Festmesse
a capella geschrieben, die ich Ihnen vorzulegen mir
erlaube , Ungeschickterweise habe ich das Manuskript
an den bayerisckM Hof eingesandt, ehe die drei Re-
ferentenberickste, die jetzt auf zweiter Seite stehen, ein-
gelaufen waren , sonst wäre es vielleicht doch etuxis an¬
ders gegangen : so aber kam das Manuskript durch
den Kabinetschef, Herrn Dr . v . Ziegler , mit Dank und
der Bemerkung retour , „daß Seine Majestät grund¬
sätzlich niemals Manuskripte annehmen.

"
Zwanzig Tage später langten die Referate an , und

nun wollte ich natürlich die Messe drucken lassen , wurde
aber von allen Verlegern überall abgewiesen , „weil
achtstimmige Messen keinen Markt hätten .

"
So bin ich nun im Falle , die niühevolle Frucht

vieler Stunden im Papierkorb begraben zu müssen,
wenn nicht Hilfe kommt und ein zweiter Moses
Quellen aus dem Felsen schlägt.

Da kam letzte Woche der Tenorist Franz Rackjbaur
von München und gastierte im Theater hier . Der
zeigte mir einige seiner Geschenke vom bayerischen
König : eine gar prächtige Uhr mit vielen Diamanten

öfters ein „Dresden " bescheren wird . Diesen Wider¬
spruch fühlen die Sozialdemokraten selbst auch am
besten ; aber im allgemeine» sind es nur die Revi¬
sionisten, welche densellieu klar und redlich aus sprechen.
Besieht das offizielle Erfurter Programm und die in
ihm niedergelegte Lehre von Marx noch zu Recht,
weshalb dann immer noch die parlamentarisck̂
Tätigkeit der Sozialdemokratie , die die „Katastrophe,
den Zusammenbruch "

, nur noch aufhält . Die letzte
Kanseguenz der auf Marx fußenden Lehren Kautsky?
und seiner Anhänger wäre , wie der Revisionist K o l b
in einem in der Dezcmbernuminer der „Sozialist,sckzen
Monatshefte" enthaltenen Artikel „ Theorie und
Praxis " treffend auSgeführt , folgende Erkläning :

„ ES muß den Leuten oste » und ehrlich gesagt wer-
den : (siebt Euch keinen Hoffnungen hin, daß unsere parla
mcntarische Tätigkeit von Erfolg sein wird . Nur wen-r
wir im Besitze der gesamten Staatsgewalt sind, kann dic
eigentliche Reformarlvlt beginnen . Die Revolution muß
kommen, es führt kein anderer Weg zur sozialdemokratischen
Gesellschaft, Wenn die Revolution aber kommen muß , dann
darf und kann mit der bisherigen bewährten Taktik nich :
mehr weiter gearbeitet werden , dann müssen wir die vor
den Jungen im Jahre 1890 bis 189t vocgeschlagene Taktil
acccptieren . Das wäre logisck, ehrlich und konseguent."

Doch „Logik , Ehrlichkeit und Konseauenz " sind nie
mals die stärksten Seiten der Sozialdemokratie ge
wesen ! Wären diese Eigenschaften in vollem Maßc
bei ihr vorhanden, so hätte sie schon längst, da die tat
sächliche Entwickelung — sozialistisch gedacht — der
Revisionisten unbestreitbar Recht gibt, und diese aus
daS Endziel mit dem Zukunftsstaat pfeifen , die vor
R .' arx und Kautsky vertretene Lehre dorthin werfen
müssen, wohin sie gehört : zum alten Eisen . Sie gäbc
damit zu . daß ihre bisheriae Lehre ein großer Irr
tum wäre , wie es auch tatsächlich der Fall ist Die
Sozialdemokratie verlöre daniit ihre besten Zugmittel
Diesen Empfindungen der Altgläubiaen bat Lieb-
knecht schon auf dem Stuttgarter Parteitag 1898
Ausdruck geaeben inst den Worten : ,Wären Bern
Leins Ausführungen (und diese bedeuten gerade den
Revisionismus) richtig , dann können wir unser Pro
aramm und unsere ganze Vergangenheit , die ganz?
Sozialdemokratie begraben lassen , dann würden wir
anfhören, eine proletarische Partei zu sein .

" Wann
wird die Sozialdemokratie den Mut ^ finden . ^

ihr
marxistischen Jrrtümer einzngesteben ? Sobald sie die
täte, hätten die Revisionisten genest . Daß dere
Bäume nicht in den Himmel wachsen würden , da ',
gewährleistet allein schon das notwendiae varlamen
torische Paktieren mit den Parteien , welche nicht die
..reinen" Arbeiterinteressen vertreten.

Ernennungen , Versetzungen , Zurnhe»
setznngen.

(Gekaktskkassen bis K .)
Aus dem Bereiche des stiroßh . Ministeriums dcS

Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.
— Staatseisrnbahnverwaltnng . —

Bestätigt : als Eisenbahngehilfe : Eisenbahngehilfen¬
anwärter Otw Bundschuh von .Karlsruhe :

als Expeditionsgehilfe : Militävanwärter Franz Xaver
Gang von Iestetten ;

als Bureaugehilfen : die Bureaugehilfenanwärter : Jo¬
seph Brenner von Heidelberg , Ernst Horcher von
Hornberg.

Berscht : der Eisenbahnaspirant Karl D i e t s ch c
in 'Karlsrrihe nach Basel ;

die Eisenbahnassistenten : Emil Winter in Donau -
eschingen nach Basel , Robert Böhme in Basel nach Do -

und schwerer Kette , kostbare Pretiosen , Ringe ic . —
daß mir fast übel wurde : o du arme musica sacra ,
.dachte ich , o ihr armseligen Kirchenmäuse von Cäcr-
lianern , hättet ihr doch auch etwas Rechtes gelernt,
und wäre es auch nur das hohe c zu singen (das übri-
geus hier Herr N . nicht mehr gut bekam) .

Wester dachte ich : mit einem einzigen dieser Stein -
chen, wie diese 11hr so viele hat, wären die Herstell -
„ lngskosten Deiner Messe bezahlt . Sollte der so sehr
freigebige und knnstliebende Monarch, wenn er von
der rechten Seite angesprochen wird , doch vielleicht
noch etwas für ein Werk tun , daS noch wirken könnte ,
wenn Nachha » rs Stimme längst vergangen ist !

Sollte es vielleicht möglich sein, den Herausgeber
von Palostrinas 'stabat Mater , den erklärten Lieb¬
ling des bayerischen Königs zu einem Fürwort zu
verniögen? Freilich soll er ziemlich unzugänglich sein ,
aber . . . — Not bricht nicht nur Eisen , sondern macht
auch bisweilen Courage.

Ich bitte, hochverehrter Meister, sehen Sie sich mein
Manuskript ein wenig an . Wenn es zu bestehen wert
ist , so schenken Sie mir zu Weihnacksten nur zwei
Worte Ihrer Hand und ein kleines Billcttcheu an
Ihren großen Fremid Richard Wagner .

Es wird Sie oder Ihren Freund Wagner (der ja
Ihrem Taktstock ziNd Ihrer Feder alles verdaust und
aus eigener Erfahrung weiß , wie es tut , bei rastlosem
Streben und Schassen abgeiviesen zu werden) nur ein
paar Worte kosten , und meiir Werk ist aus deni Pa -
picrkorb gerettet, für den es vielleicht doch zu gut ist .

Mit Koenen , Mayer , Mettenleiter richte ich am
Kgl , Bayerischen Hof jedenfalls nichts aus , das ist
klar, aber den Namen Liszt und Wagner öffnen sich
olle Tore und Herzen.

Kann es aber nicht sein , so verzeihen Sie meine
Freiheit und seien Sie nur ganz fest überzeugt, daß ich
dessenungeachtet niemals aushören lverde , zu sein und
micf) zu bekennen als Euer Hochwohlgeboreu oft und
viclnials zu größtem Danke verpfkichtcter Diener

I . G . Eduard StehlL.



naneschingen , Wilhem Burger in Säckingen nach
Bruchsal, Karl Roller in Bruchsal nach Cppingen, Wil¬
helm H a u t h m Freiburg nach Herbolzheim, Alfred K u m-
:it c r in Tkaunheiur nach Säckiugcn , Ernst Albrecht in
Rheinau nach Wilferdingen, Joseph Webern » Denzlingen
nach Lcopoldshöhe , Joseph Fischer in Riehen nach Denz¬
lingen ;

die Eisculmhngehilfcu: Heinrich Rehm in Gernsbach
nach Rastatt , Franz Obcrbauer in Neckmau »rach Jm -
mcndingen , Joseph Schreibern » Windschläg nach Appen¬
weier, Georg N i ck l e s in Rastatt nach Karlsruhe , Walter
B e r g o l d in Zell i . W . nach Denzlingen, Ludwig Dürr
U» Bühl nach Mannheim ;

die Expeditionsgehilfinnen : Berta Grünwedel in
Offeuburg nach Freiburg , Luise Ho final » »» in Freiburg ,
nach Osfenburg;

die Bureaugehilfen : August Schäfer in Maxau nach
Weingarten , Richard Vetter in Konstanz nach Kehl ;

der Kanzleigehilfe: Joseph Bühl in Kehl nach Karls¬
ruhe ;

der Bahnmeister : Kurt Thiemer in Rappenau nach
Lauda ;

der Wcrkführer: Robert Kramer in Heidelberg nach
Konstanz,

Z u r u h e ge s e tz k: Expeditioiisgehilfin Karolinc
Spinner in Karlsruhe (auf Ansuchen ) , Wagenwärter
Julius Bertram in Freiburg .

A»S dem Bereiche des Großh . Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts.

Z »> g e w i e s e n : Aktuar Karl Eggensperger beim
HilfSuotariat Uehlingcn den» Notariat Mccrsburg . Aktuar
Friedrich G r ö n e r dem Amtsgericht Stockach, Aktuar Mar¬
tin Scliächner beim Arundbuchamt Saud dem HilfS-
rwmriat Willstädt.

Versetzt : Gerichtsvollzieherdienftverweser Johannes
Fahnert in Mannheim zum Amtsgericht Boxberg, Ge¬
richtsvollzieherJosef Striegel in Mannheim zum Amts¬
gericht Rastatt , Gerichtsvollzieher Josef Schneider in
Borberg zum Amtsgericht Mannheim , GerichiSvollziehcr
Adolf Wunsch in Rastatt zum Amtsgericht Sinsheim .

Ernannt : Gerichtsvollzieherdienstverweser Johann
S o m m e r beim Amtsgericht Wiesloch zum nichtetat¬
mäßigen Gerichtsvollzieher daselbst .

B e st ä r i g t : Ka ->>lcigehilse Lorc »iz Mayer bei Gr .
Notariat Tauberbischofsheim, Kanzleigehilfe Anton Stork
beim Notariat Mannheim III .

U ebertragen : dem Finanzassistenten Otto Schell
bei Großh) Hanptsteneramt Karlsruhe die Stelle eines
Verwaltnngsafsistenren bei der T-irekiion des LandeSgefäng-
nisfes und der W- ibcrstrafanstalt Bruchsal.

— Großh . Gewerbcschnlrat . —
Entlassen : Kanzleigehilfe Bernhard Mieser an

der Großh . Kunstgewerbeschule in Karlsruhe , auf Ansuchen .
Z » g e w i e s e n : Verwaltungsaktuar Adolf Schöpf -

l i n als Kanzleigehilfe der Grohh. Kunstgewerbeschule in
Karlsruhe .

Aus dem Bereiche des Großh. Ministerium- des
Innern .

Uebertragen - den charakterisierten Polizeisergean-
tcn Joseph F r « y beim Bezirksamt Mannheim und Karl
Janisch beim Bezirksamt Karlsruhe unter Verleihung
des Charakters als Polizeiwachtmeister die etatmäßige
Amtsstelle eines Polizeisergeanten, dem Verwaltungsaktuar
Eugen R ö ck eine Kanzleige Hilfenstelle beim Bezirksamt
Schwetzingen .

Zugewiesen : BerwaltungSakiuar Adolf Schöpf -
li n in Schwetzingen dem Grohh. Gewerbeschulrat behufs
Verwendung als Kanzleigehilfe bei der Kunstgewerbeschule
Karlsruhe . Revifionsgehilfe Friedrich Steinmann in
Schopfheim dem Bezirksamt Bühl.

Versetzt : Amtsaltuar Adolf Frän « nick in Frei¬
burg zum Bezirksamt Waldkirch , AmtSaktuar Herrnann
ö ö r s i g in Waldkircb znm Bezirksamt Freiburg .

Enthoben : Schutzmaim Johann JooS !n Mann «
heil»».

Großh . Verwaltungshof :
Di e Bea m t e ne i ge n schaft v e rliehen : Der

Wärterin Luise B a u m a >» n an der Heil« »nid Pflege¬
anstalt bei Emmendingen.
Aus dem Bereiche der Oberdirektiou dcS Waffer« «nd

Straßenbaues .
Versetzt : der Kulturnieister : Severin Blank in

Freiburg zur Kulturinspcttiou Waldshut mit dem Wohn¬
sitz in Lörrach;

Entlassen : der Landstrahenwärter : Sigmund
Wunüerle in Oeflmgen (wegen Kränklichkeit ) ,
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der

Finanzen . -
— Steucrdircktiou . —

Ernannt : Finanzassistcut Franz Sommer in
Mauer zum zweiten Gehilfen beim Grohh . Finanzamt
Stockach, Finai »zassistent Gustav Hartmann in Wert-

Kleines Feuilleton .
v . St . In Stuttgart hat das dortige Stndt -

polizeiamt die ganze wehrhafte Bevölkerung, Männ -
lein und Weiblein , zu einem großen Vernicht¬
ungskrieg gegen die Schnaken aufgerufen.
Das Feuilleton des dortigen „Neuen Tagblattes "
bringt folgenden launigen Aufruf :

A»if zum allgemeinen MordenI
Nieder m»t den SchnakenhordenI
Legt nicht in den Schoh die Händel
Rührt euch! Flannnet <t£> die Wände!
In den Kellern, in den Gruben
Und len unterirdischen Stuben I
Petroliert die Tüncpel, Pfützen,
Wo die Larven, Puppen , fitzenl
Zieht die Feuerwehr heran.
Die bekanntlich alles kann .
Nicht nur Feuers Wut besiegt .
Auch die 'Schnaken klug bekriegt I
Nimmer rastet, »»immer rnht .
Bis zerstört die Tertfelsbrui ,
Die allhier seit ein paar Jahren
Haust in immer gröheri» Scharen,
Die respektlos und gemein
Dränge » überall sich ein ,
In dein neuen Strahengüitel
Wie im alten „Bohnenviertel" .
So ein freches Schnakerwieh
Achtet Rang nicht , noch Genie,
Sctzafft sowohl den» General ,
Wie dem ganz Gemeinen Quall
Piekt den Hofrat >vie den Schuster
Und den Schneider, wenn es duster .
Peinigt keck mit Vehemenz
Auch die feinste Exzellenz ,
Stickst sowohl die schlanke Klara
Wie die korpulente Sarah ,
Wagt sogar sich mutig hin
An die Frauenrechtlerin
Und « » tuiinmt ihr rotes Futter
Selbst der schlimmsten Schwiegcrnmkteri
Auf , ihr Bürger , kämpft vereint
Gegen diesen „ innen » Feind " i
Und ihr Hausbesitzer, setzt
Diesen Hausbewohner jetzt:
Auf die „schwarze Liste ",
Daß bei keiriem er mehr niste ,
Daß kein Obdach er mehr finde
Und aus Stuttgart bald verschwindel

heim zr«m dritten Gehilfen bei Grohh . Finanzamt daselbst .
Versetzt : Finanzassistent Josepb Lrnt, dritter Gehilfe

bei Grosth . Finanza .n» Wertheim, in gleicher Eigenschaf'
-Ui Grosth . Finanzamt Tauberbischofshcim, Steuerein -
nehniereiassiftentHernmnn Hund in Konstanz nach Mann¬
heim -Neckarau .

Zuruhegesetzt : Steueraufseher Heinr . Schlosser
in Käferthc' l , und Ereueraufscher Josef Kernberger
iil Philippsburg , »»»er Anerkennung ihrer langjährigen
treuen Dienste.

— Zolldircktion. —
Ernannt : Iiebenzollamtsassistent Ludwig S ch m e l

zingcr in Lübeck zum Bureauassistentcn und Burcau -
gehilfe Friedrich L e n tz beim Haupisteueramte Manicheim
zum Kauzleiassistenten.

Versetzt : die Rcvisionsaufseher: Karl Hertweck
beim Hauptzollanrt Mannheim nach Basel »md Hermann
Suhm in Basel zum Hauptzollamt Mannheim ;

die Postenführer : Karl Kost manu in Weil nacki
Stetten , Pius Moser in Herthei» nach Weil, Karl Fried¬
rich Mayer in Stetten nach Immenstaad , Karl Ludwig
Bischofs in Reichenau -Oberzell riach Herthen »md Lud¬
wig Meier in Immenstaad nach Gaienhausen ;

die Greuzaufsehrr : OAo Uhl in Weisweil nach Rei¬
chenau und Josef P e t e r in Kleinlaufenburg nach Beuggen

Ans dem Bereiche des Volksschulwcscns :
1 . Versetzt :

Elisabeth G ü t I e . Schulkandidatin, als Hilfslehrern»
nach Bietigheim, A . Rastatt . Johanna Harter , Unter! .,
von Neusatz nach Gengcnbach . A . Offeuburg, Otto Lenz ,
Schulverw., in Urloffen, als Hilssl . nach Haslach, Amt
Wolfach ( »mtcr Zurücknahme seiner Anweisung nach Höchen¬
schwand beztv. Breitnau ) . Klara Maier , Schulkand . , als
llnierl . nach Walldorf , A . Wiesloch , Karl Merl , Real -
schulkand., zur Lehrstelleverwaltung von erweiterte Bolks-
ichulabteilnng Furtwangen , Anna P f i st e r , Schulkandida-
tin , als Unterst nach Neusatz , A . Bühl . Christian Weber ,
Hilssl . in Schönau , A. Heidelberg, wird Schulvertvalter da¬
selbst.

2 . Austritte au8 dem Schuldienst :
Klementine Halter , Unterlehrerin in Gengcnbach .

Lokales .
KarlSrnste , 21 . Dezember .

--- Beim Wort genommen . Ein kür Verein
wichtiges Urteil hat das Amtsgericht I Berlin gefällt. Bei
dem Fest eines Sportsvereins hatte ein G a st die Absicht
geäußert , Mitglied zu werden . Er erhielt bald darauf
Statuten und A u f n a h m e s ch e i n zugesandt. Diese
Schriftstücke liest er indessen unberücksichtigt liegen.
Nach längerer Zeit bekam er eine Postkarte, in der der
Kassierer des Vereins ihn ersuchte, die re st irrenden
Vereinsbeiträge zu zahlen. Es kam zur Klage
des Vereins gegen den ehemaligen Gast. Das Gericht
entschied zu U n g u n st e n des Beklagten. In den Gründen
heißt es u . Da der Beklagte die ihm zugesandte Mit¬
gliedskarl« nicht zurückgeschickt und auch ihre Annahme nicht
verweigert hatte, so habe der Verein daraus den berechtigten
Schluß ziehen können , daß der Beklagte Mitglied des Ver¬
eins geworden sei.

— Das Ende dev Laternenanzünder steht bevor . Es
gehört jetzt noch zur Poesie der Winterabende, die Männer
mit den langen Stangen von Lalerne zu Laterne eilen zu
sehen ; ein kurzer Halt , dann erstrahlt das helle Lickst des
GlühbrennerS und weiter gehtS zur nächsten und über¬
nächsten Laterne . Das soll in Zukunft anders werden.
Ebenso wie beim elektrischen Licht sollen auch die GaS-
lampen pünktlich zur Sekunde alle auf einmal auto¬
matisch «nlzündet werden. Die Deutsche Gaszünder¬
fabrik, Elberfeld, G . m . b . H .. fertigt einen selbsttätigen
Laternen -Anzünder und Auslöscher (D . R . P . 111613) ,
der hauptsächlich zum Oeffnen und Schließen von Hähnen
bei Straßenlaternen zu vorher bestimmten Zeiten dient.
Die Betätigung de? Halmes geschieht durch ein Uhr¬
werk . Die Bedienung des Apparates ist eine sehr einfache
und leichr verständliche . Die Gangzeit des Uhrwerkes ist auf
21 Tage berechnet . Die Auslösung kann zu verschiedenen
Zeiten ausgeführt werden, wozu zwei Zifferblätter dienen .
Ir>clche sich in 24 Stunde » einmal mit dem Zeiger drehen .
Zifferblatt O ( rot ) zum Oeffnen, Zifferblatt Z ( schwarz )
zum Schließen des Hahnes sind zum Stellen eingerichtet,
ebenso die zwei auf denselben befindlichen Zeiger. Ein fest¬
stehender Zeiger gibt von zu (4 Stunde die Zeit an .
Soll z . B . die Laterne um 7 Uhr abends brennen und um
12 Uhr wieder ausgehen , so stellt man das Zifferblatt O
( rot ) in der Pfeilrichtung mir der augenblicklichen Zeit auf
den feststehenden Zeiger. Während man daS Zifferblmt
festhält, stellt man den verstellbaren Zeiger auf 7 Uhr. Um
diese Zeit steht dann täglich der verstellbare Zeiger mit dem
feststehenden in einer Richtung, wodurch der hinter dem
Apparat angebrachte Exzenrer ausgelöst und der Hahn ge¬
öffnet wird . Das Zifferblatt Z ( schwarz ) , welches zum
Schließen des Hahues dient, wird in derselben Weise ge¬
stellt wie Zifferblatt O , nur muh der verstellbare Zeiger aus

Ein ähnlicher Krieg gegen die Hardtwald -
s ch n a k e n, welche unsere Residenz Karlsruhe
nicht minder heimsuchen als die Stuttgarter Schnaken ,
wäre nur zu empfehlen .

Literarisches»
— Dem ersten Baude der Jnventare deS Großh .

Badisetien Grneral -LandrSarktNvS , herauSgegcben von
der Großh. Archivdirektion , ist rasch der erste Halbband deS
zweiten Bandes gefolgt , der unter Leitung von Arcbivdireltor
Geh . Rat Dr . von Weech von den Hilfsarbeitern Dr .
Roller und Fr . Frankhausen bearbeitet ist . Sein Inhalt
erstreckt sich auf die Bestände der Großh. HauS- und Staats¬
archivs und zwar ans die Abteilungen Alt - Baden, Höchberg
und Baden - Baden, während der zweite Ende 1904 erscheinende
Halbband die Personalien der Abteilung Baden-Durlach um¬
fassen wird. Auch den weitesten Kreisen ist dadurch Gelegen¬
heit gegeben, sich über das Vorhandensein etwaiger für ihn
in Betracht kommender Materialien rasch und leicht zu
orientieren . Das verdienstvolle Unternehmen darf darum
der Anerkenimng und des Dankes aller Interessenten sicher
sein. * *

Kleine Afrika -Bibliothek . Illustrierte , katholische
Monatsschrift. Herausgegeben von der St . P etruS Clav er -
S o d a l i t ä t . Preis jährlich mit Post oder Zustellung
90 Pfg . Probennmmern gratis .

Inhaltsverzeichnis der zwölften (Dezember -) Nummer :
Das Christkind (Gedicht). — Eine Missionsiour(Von Schw.
Karolina, 0 . 8 . i>.) . — Das wunderbare Prager Jeiu -
Kindlein in Afrika . (Von kr . Laurenzo , Neger -Laienbruder
in der Gesellschaft der Väter vom hl . Geiste) . — Auflösung
deS geographischen Silbenrätsels in Nr . 10. — Briefkasten .

Illustration : Eine Landschaft in Süd - Afrika .
Vestelladressen : BreSlau , Hirschstraße 33 . — München ,

Türkenstraße 13/11.

Im Verlag von Heinrich Schöningk , Münster i . W .
ist erschienen : Lehrbuch der Geschichte für katholische
höhere Mädchenschulen, Lehrerinnen -BtldungS -Anstallen
und freie ForlbildungSkurse in drei Teilen bearbeitet
von E . Brockmann , Königl . Kreisschulinspektor .
I . Teil : Geschichte deS Altertums . Mit 3
Karten und 62 Abbildungen im Text . 8° . XV . und 194
Seiten . Preis gebunden i» Leinen Mark 2,30 ord .
II . Teil : Geschichte deSMittelalterS und der
Neuzeit bis zum westfälischen Frieden .
Mit 4 Karten uud 73 Abildnngen im Text . 8«.

12 gestellt werden. Um 12 Uhr steht der verstellbare Zeiger
mit dem feststehenden in einer Richtung und der Hahn wird
geschlossen. Die Zündung der Flamme erfolgt durch eine
immer bren ' .endc Zündflamme . Jede La erne muß mit
einem solchen Apparat versehen werden , und werden dadurch
natürlich Laternenanzünder vollständig entbehrlich . Der
abschließbareApparat ist durch eine sichere Umhüllung gegen
Nässe geschützt und behindert »vegen seiner geringen Größe
in keiner Weise die Lickststrahlung . Auch für Doppelbrenner
wird der Apparat gebaut. Es werden hierbei beide Flam¬
men gleichzeitig gezündet, aber zu verschiedenen vorher be¬
stimmten Zeiten gelöscht. Einige dieser Apparate sind beim
städtischen Gaswerk Karlsruhe schon längere Zeit in Ge¬
brauch »md funktionieren, wie das „Journal für Gasbe¬
leuchtung und Wasserversorgung" mitteilt , anstandslos und
zur Zufriedenheit. So werde » wir denn bald anstelle der
Laternenanzünder städtisch« Laternen-Uhrenkontrolleure
oder Lawrnenwärtcr bekommen .

— Was verj irt am 31 . Dezember 1903 ? Mit dem
Schluffe des Jahres sicht der Kaufniann und der Gewerbs-
meister seine Bücher durch und sieht, wo er noch Guthaben
liar . wobei besonders darauf geachtet werden muß, seit wann
dieselben ausständig sind . Es mutz ferner darauf Bedacht
genommen werden , daß mit Ablauf des Jahres 1903 viele
vom 1. Januar 1874 bis 31 . Dezember 1899 entstandene
Forderungen verjähren . Nach 5 196 Abs . 1 Nr . 1 . 2. 5 des
Bürgerlichen Gesetzbuches verjähren nämlich i » zwei Jahren
die Ansprüe: a ) der Kaufleute . Fabrikanten , Handwerker
und derjenigen, welche ein Kunftgewcrbe beireiben, für
Lieferung von Waren , Ausführung von Arbeiten und Be¬
sorgung frenider Geschäfte , unt Einschluß der Auslagen ,
es sei denn , daß die Leistung für den Gewerbebetrieb des
Schuldners erfolgt ; 3 ) derjenigen, welche Land- oder Forst¬
wirtschaft betreibert , für Lieferung von land- oder forst -
wirtsckxrstlichen Erzeugnissen , sofern die Lieferung zur Ver¬
wendung im Haushalte des Schuldners erfolgt ; c ) der¬
jenigen, welche Lotterielose vertreiben, aus dem Vertrieb
der Lose, es sei denn , daß die Lose zum Weitervertrieb ge¬
liefert werden. Während nach dem bayerischen Verjähr -
ungsgesetz die Forderungen der Kaufleute wegen Bezahlung
der Waren,, welche sie an Nichthandelsleute abgegeben
batten , sowie die Forderungen der Künstler, Gewerbetrei¬
benden und Handwerker wegen Bezahlrmg ihrer Liefer¬
ungen, Arbeiten. Dienste oder Verrichtungen der 30jährigen
Verjährung unirrtvorfen waren , soferne die Waren , Ar¬
beiten usw . für den Gesckiästsbetrieb des Schuldners be-
stiinnrt waren , bringt der 8 196 Abs . 2 des Bürgerlichen
Elesetzbuches die tief einschneidende Neuerung, daß di« oben
angegebenen Forderungen , insoweit nicht die 2jährige Ver-
jähningsfrist , in 4 — anstatt wie früher in 30 — Jahren
verjähren. Ta diese Vorschriften nach Artikel 169 des Ein¬
führungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch auch auf die
vor dem 1 . Januar 1900 , dem Tag« des Jnkraftiretens des
Bürgerlichen Gesetzbuches entstandenen Ansprüche Anwend¬
ung finden, ergibt sich die wichtige Folge, daß all« oben
unter a bis c aufgeführten , in der Zeit vom 1 . Januar 1874
bis 31 . Dezeniber 1899 entstandenen Ansprüche mit dem
31 . Dezember 1903 verjähren , soferne nicht die Verjährung
durch Klagestellung, Anerkenntnis usw . unterbrochen tmrd.
Wem» sich daher z . B . ein Kaufmann fein« AnspÄche aus
einer vor dem 1 . Januar 1900 an einen anderen Kaufmann
oder einen Handwerker usw . genrachten Warenlieferung
sichern will, so muß er behufs Unterbrechung der Verjähr -
uug Klage erheben oder ein ausreichendes Anerkenntnis
seines Schuldners erwirken. Damit der Beweis eines sol¬
chen Anerkenntnisses gesichert ist, wird es zweckmäßig sein ,
sich «inen Schuldschein ausstellen zu lassen . Umgekehrt ist
z. B . auch der Handwerker veranlaßt , sich in ähnlicher Weise
wegen seiner Forderungen gegen Kaufleute usw . zu sichern.

* Verhaftet wurden : « in hier wohnhafter verheirateter
Hausbursche, der seinem Arbeitgeber innerhalb des letzten
halben Jahres aus dem Laden Waren im Gesaintwerte von
etwa 600 Mark entwende»« »ind diese zum größten Teil rm
städt. Leihhaus versetzte, sowie ein 18 Jahre alter stellen¬
loser Schreineraeselle aus Freibuvg , welcher in der letzten
Zeit in der tech . Hochschule einige Ueberzieher entwendete
und wieder versetzte.

Aus dem Gerichtssaal .
LI Sitzung des Schöffengerichts vom

19. Dez . Vorsitzender Oberamtsrichter Schuberg . —
Wegen Diebstahls wurden verurteilt : Ehefrau A.
Hcrrmann aus Au zu 2 Wochen Gefängnis ; Kellnerin L . S .
Barrmeister mis Pforzheim zu 4 Wochen Gefängnis ; Han¬
delsmann A . Lerner aus Rintheim zu 4 Tagen Gefängnis ;
Dienstknecht I . Bauer aus Balg zu 2 Wochen Gefängnis ;
Fabrikarbeiterin L . Klein hier zu 3 Wochen Gefängnis ;
Taglöhner G . Nagel aus Linkenheim zu 10 Tagen Gefäng¬
nis ; Kellnerin M . Wetzel aus Hohenhaßlach zu 6 Wochen
Gefängnis ; Ehefrau M . Lorentz hier zu 4 Wochen Gefäng¬
nis ; Taglöhner I . Heck aus Germersheim zu 3 Wochen Ge¬
fängnis ; Maler M. Gründel aus Breslau zu 2 Wochen
Gefängnis ; Bäcker M . Kretz aus Waldwimmersbach zu

, 3 Wochen Gefängnis ; Dienstmagd I . Keller aus Gersbach
zu 2 Wochen Gefängnis . — In den Anklagen wegen Be-

XVI und 263 Seiten . Preis gebunden in Leinen
Mark 3, — ord . Unter der Presse befindet sich
und wird Anfang 1904 zur Ausgabe gelangen der
III . Teil : Geschichte der Neuzeit seil dem
westfälischen Frieden . Mit 4 Karten und elwa
60 Abbildungen im Text.

Zweck und Einrichtung dieses von vielen Seiten dringend
gewünschten neuen Lehrbuches der Geschichte ist bereits im
Titel zum Ausdruck gelangt : I Es wendet sich ausschließlich
an Anstalten katholischen Charakters. II . ES sucht nicht nur
Bednrtuissen der neunklassigen höheren Mädchenschule, sondern
auch denen der ihr nicht selten angeglicdcrten Fortbildungs¬
kurse und der katholischen Lehrerinnen -BildungS-Anstalten
gerecht zu werden . An einem Buche dieser Art fehlt eS seit¬
her noch , da nach dem Urteile erfahrener Schulmänner in
leitender Stellung sämtliche seither erschienenen neuen Ge¬
schichts -Leitfäden für den oben angedeutelen doppelten Zweck
nicht autzreichen ! — ES ist hier ein Bnch geschaffen worden ,
welches in Rücksicht auf feine geschickte Berücksichtigung der
Kultur- und Kunstgeschichte nicht nur den katbolischen höheren
Riädchenschulen und Lehrerinnen-BildmigS - Anstalteii , sondern
auch zahlreichen katholischen Familien hochwillkommen sein
wird .

Die Gicht «nd ihre Heilung von Pfarrer K. Elser.
2 . Aust . Frankfurt a . M ., Verlag von Anton Heil . 60 Pfg .

Dem hochw . Herrn Verfasser gingen von seiten einer
großen Anzahl Gichtkranken Dankschreiben zu . Ebenso baden
sich Acrzte in anerkennenswerter Weise über die Broschüre
ausgesprochen . In dieser zweiten verbesserten Auflage gibt
der Verfasser eine klare Aufstellung , wie sich Gichtkranke zu
verhalten haben , welche Mittel sie anwenden sollen.

Kurzer Abriß der Vadischcu Geschichte von Pro¬
fessor vr . Karl Bnumer . Mit Illustrationen . Preis 30 Pfg .
Verlag von I . Lang'S Buchhandlung , Karlsruhe.

Nufere Taufnamen . Ein Büchlein fürs katholische
Hans . Von Albert Schulte. 16°. 288 Seiten . Preis drosch .
Pik . 0 .30, gebunden Mk. 0 .73 . — Dülmen, A . Laumann'sche
Buchhandlung .

Unter obigem Titel dielet uns der Verfasser eine Erschei¬
nung neuer Art . Das Büchlein belehrt über die in Deutsch¬
land gebräuchlichsten Tausnamen, über ihre heiligen Träger,
deren Verehrung, Festlage rc . Die Namen sind in alpha¬
betischer Folge geordnet und außerdem in einem Kalendarium
zusanimengestellt . Außerdem finden wir eine kurze geschicht¬
lich -liturgische Erörterung über den Gebrauch deS Tauf-

t ru g S ergingen folgend « Urteile : Kellner St.
Schwäbisch -Hall 10 Tage Gefängnis Händlerin R -
aus Meersburg 3 Wochen Gefängnis ; Kaufmann ch ^
ger aus Neusatz 14 Tage Gefängnis ; Metzger st- W* »
Scheibenhardt 14 Tage Gefängnis ; Musterzei ^ ^ »j,
Schneider aus Zabrze 4 Wochen Gefängnis ; Kaufww

^ ^
Zade aus Ravenslein 4 Wochen und dessen Ehefrau l
Gefängnis ; Hafner L . Haas hier 4
Werkführer H . Reiff aus St . Johann 11 Woche "
nis ; Bersicheruugsbeamwr F . Ambach « »rs Woln»> > ,
8 Wochen Gefängnis ; Zimmeumann F . Richert hier ch . « ,
Gefängnis . — Die Anklagen wegen Körpervt : > ^
u n fl fanden ihre Erledigung durch folgend«
Schneider F . Nagel aus Hallstadt 4 Monate . Echner" ,, ,
Bauer aus Oellingen 7 Tage Gefängnis , Schnee
Emele hier 10 Mart und Hausbursche K . Eifert «ue ^
sal 6 SPitrrf Geldstrafe ; Straße »wart H . Kretzler
Mark Geldstrafe ; Dreher SB'

. Schwent>er hier jel
Maschinenarbeiter K . Kntruff und Drechsler t ,
10 Mark Geldstrafe ; Fuhrkncchi I . Meister aus Un-^
2 Monate Gefängnis ; Taglöhner W. Gentner au»
Weiler 4 Wochen Gefängnis ; Taglöhner I -
Rdunzingen 6 Wochen, Dienstknechi K . Lang Mis
und Kutscher I . Geßwein auß Gratzhöchberg je

"
Gefängnis ; Ehefrau F . Schilling hier 10 Mark GeldsC^ ,.
Dienstknecht I . Rothbrust hier 4 Monate und b ^
fängnis . — Es ergingen werter nachstehende Urteile -
löhner Adam Eegster hier wegen Beleidigung undwe
14 Tage Gefängnis und 14 Tage Haft ;
F . Jauch aus Maltcrdingen wegen Beleidigung
Geldstrafe ; Marmorschleifcr G . Ohnemuk gen .
Freibuvg wegen Beleidigung, Bedrohung, Hausst>
bruchs , Widerstands, Körperverletzung und
8 Woct^ n Gefängnis und 4 Tage Haft ; Fuhrkncchi

‘
aus Walldorf wegen llebertretung der Straße »Pvu-r -^ <j
unng und Widerstands 2 Tage Hast und 10
nis ; Küfer G . Schiff aus Meiserchein» wegen Hausse" ^
bruchs 1 Monat Gefängnis . 1

Mannheim , 20 . Dez . Eine lustige Komödie
der Pferdehändler Louis Neuinamr vor kurzer «stl
Ein Gläubiger hatte gegen ihr. einen VerhaftunS ^ ^ ß
erwirkt, zur Leistung des Ofsenbarungserdes . Der
iragte Gerichtsvollzieher Striegel hatte den Neum <t |Tn '

(j(f
seit mehreren Tagen vergebens gesucht. Cinek

,n tcnNeumann zufällig dem Gerichtsvollzieher in der
Straße in die Hände, machte aber sofort „rcißaus jjt
Laden des Metzgers Göbel. Reumann flüchtete (
Küche des letzteren , legte hier sein Portemonnaie rn » ^
200 Mark nebst seinen Briefschaften ab und sprang ^
Fenster hinaus wieder auf die Sivahe . Hier bege«' ^
einem Freund , dem Kaufmann Diax Maier auk ,̂3
dein er den Sachverhalt mitteilte und beauftnEgZlel
Geld und die Briefschaftenin der Küche des Metzgrr »
zu holen , was Maier mich tat . Inzwischen kam di -.
richisoollzieher auf der Straße wieder zu Neumann, ^. .. .^
ließ sich dann ruhig vorführen und leistete de"
barungseid dahin, daß er nur 60 triS SO Mark 2lt v -„V. TJ fc, II***. UV, UW UV, WVU- - V ^ .^ cils
habe. Neumann erhielt wegen Verstrickungsbruch
§ 288 R .-Str .-G .-B . 2 Wvck.cn Gefängnis , fein t% ,äf
Maier wegen Beihilfe 25 Mark Geldstrafe eventl.
Gefängnis .

{f‘
Hd . Berlin , 18. Dez . Das Oberlriegßxerrcht

Ar
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Corps har das Urteil des Divisionsgerichts
Hauptmann Grolmann , welches auf vier
Stubenarrest lautete , aufgehoben und weg«'ß
absäumter Pflicht betreffs m Beaufsichtigung des ‘
Offiziers Breitenbach auf 14 Tage Stubena ^" '
kannt. j

Hd . Berlin , 18. Dez. Wie aus München
wird, wurde von dem Augsburger Kriegsgericht
offizier Karl Heim von der 12. Kompagnie dek 3. 3 ^
ter»e-Reg»ments wegen Mißhandlung und
Beschimpfung einer Reihe von Einjährigen , die
Korporalschaft unterstellt waren , zu 8 Monate ^ , ,
fängnis und Degradation verurteilt und sol^ .
Haft genommen. Der Unteroffizier hat die '

„ u. w . . . . . uw einjanj
wiederholt mit der Spitze seines Seitengewehrs
Kniekehle und auf die Brust gestoßen , einen kinj ^d
sogar mit dem Säbel blutig geschlagen . ^

Hd . Berlin , 19. Dez. Der gestrigen Verhandlung
Oberkriegsgerichts gegen den Hauptmaun -
Grolmann hat im Aufträge deS KriegSminsinp^
der Kommandeur der ersten Garde-Jnfanterie -DU^ ^* viv vy« wv ' ^)U | Mu *vv »»- ^
Exzellenz von Moltke , der gleichzeitig auch Dcrichtkhki
Angetlagten war , bergcwohnt.

Hd . Berlin . 19. Dez .
Aid

Wegen schwerer ^Handlung von Unwrgedenen in 97 Fällen wurde der
offizier Linke vom Jnfanterie -RcgimeNi 48 zu 1 E .
OMonatenGefängnis und Degradatio
urteilt . Der Vertreter der Anklage hatte « ich " r

gvadation 10 Monate beantragt .

namens, sowie eine praktische Besprechung der Verehru^ j
NamenSpatronS . Die Sprache ist populär. Der billig *
macht die Anschaffung für jedermann möglich.

* * *
t

DaS BiSmarck - GebeiNtnis . Eine Aiikeinander !^ ,
mit der literarischen Schutztnippe des ersten ReichsmHj
über Fürst Bismarck nach seiner Entlassung. Preis
Verlag von Walther Fiedler, Leipzig .

w- 'd)i&;i*
Tie christliche Frau , Zeitschrift für höhere - .

Vildung und dnistliche Fraueutätigkcit in Familie ^
scllschafl . Jährlid ) 12 Hefte znm Preise von 4 Mark ' ^
Zustellgebühr ) . Zu beziehen von der GeschäslSsteR ^
CharitaSverbandeS in Frciburg » B ., durch alle Buch«
lungcn und Postanstalten (Nr . 1373»).

* * *
Schweizer , Franz August , GefGichte der

ökonomik in vier Monographien über kolbert , * i
Smith , Marx nebst einer Philosoph . Systematik der 9W J
ökonomie. I . Merkantilismus von Colbert . Preis »>-
Verlag von Fr . Alber , Ravensburg (Württemberg) .

* w *
Buu « dr L ' wwer weg ! Humoristische Gediib^

Humoresken in Pfälzer (Mannheimer) Mundart von“ “ ' iden Pik . 2 .60 . Verlag von öWaldeck Preis gebund

k

Aletter, Mannheim.

Von den Tichtcrstiwmc « der Ge euwart (?, .,
von Pet . Weber in Baden - Baden , Preis halbiü*.
M . 2 50) liegen uns heute Heft 3 und 4 dcS

.
Iß. * ]

ganges, der anscheinend einen großen Fortschritt
Entwicklung der verdienstvollen Zeitschrift darsteüen f
zur Besprechung vor . Tie literarischen Lebensbilder „
Dr . W . Sterneberg-Bockolt , den wir aus dcS HcrauSll ^
fesselnden FreundschaftSerinnerunpe» als feinsinnigen .
heliker und vornehm denkenden katholischen Mann » ^
lernen , und deS bekannten MililärpfarrerS Isekc bilde».̂

Mittelpunkt der beiden Hefte . Um ihn schlingt sich tN ^
fällig auSgewählter Mannigfaltigkeit ein kostbarer
gesunder Poesie und Prosa . Besondere Beachtung w'>z
den beiden Heften den Erscheinungen de « WeihnacktS »^
markte« geschenkt . Der vornehm urteilende Herauf ,
v . .Hcemstede hat in diesen Rubriken an erster Stelle ^
wirkt , und da man seinem gesunden »md auf reiche Erft 'ü
gestützten Urteile jederzeit folgen darf, so werden die
Hefte wohl manchem Leser ein wertvoller litcrarischek a
geber bei den Weihnachtsbüchern sein. Zum Geg^
wünschen wir, daß das Christkind den Dichterstimwe »
viele neue Abonnenten und Freund« brurge » möge.
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TTaseh en -Uliren ,
nur Schweizer Fabrikate ,

Chronometres
Chronograpbes
Repetiruhren
Datnmnhren

Spezialität : Marke ,Extra ' und ,Argus*,
•oidene Kedaillon der Ausstellungen

London I884
Antwerpen 1885
Paris 1889
Genf 1886 .

Wand -Uhren ,
bestes Fabrikat ,

Baus- und Salon-Uhren
Regulateure
Schreibtisch -Uehrchen
Wecker
Kuckuck- und Wachtel-Uhren
Trompeter -Uhren

Zu Weihnachten :
- Pendulen

20 °/0 Rabatt .

Bijouterie :
hmbänder , Brocken, Colliers, Ketten,
Srenae.Mansobettenknöpfe,Medaillons,
Ringe , Ohrringe , Tostecknadeln etc .

Bestecke und Tafelgeräte
za Fabrikpreisen .

Tafelaufsätze ,
lokale , Becher , ailb. Stockgriffe , Dosen .

Auswahlsendungen bereitwilligst .
Fräse , wie bekannt , billigst .

Eugen Klingele ,
Uhrmacher ,

Karlsruhe , Erbprinzenßtr . 26.

Als stets willkommene

W eilmacIits -Crescfieiike
empfehle meine beliebten , nuf ’s Feinste dssonifeu

Gresoh .en 3s . - KLörh ©
mit feiueu Weinen , ftpirituoaen uud Liqueuren ,

ferner

G -esclienlt - BListen
in jeder Urßsse .

U aupt - Filiale

Max lionibiirgei ',
124 a Kaiserstrasse 124 a.

ebenes Fatinsat

Regenschirme
in reicher Auswahl und in nur bester
Ware und solidester Arbeit empfiehlt ,
weil keine Ladenmiete, zu den billigsten
Preisen

Angnst Fudickar Nachfolger
(Inhaber : Ernst Fudickar ) ,

Gunnttiwaren 'Geschäft en jjros & en detail ,
Herrenstrase 18 ,

empfiehlt als zu Weihnachts - Geschenken geeignet :

t }nmmM §chahe
für Herren , Damen und Kinder,

in verschiedenen, bewährten Qualitäten .
NR An den Sonntagen vor Weihnachten ist da - Geschäft

II bis 6 Udr geöffnet .
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Di« weltbekannt » Nth *
matchinen - Qrosshrma M.

» ’aoafcsrta, BerlinN. 24 , UMee-
itr . 128, Lieferant von Pott «*
Preae «. Staat »- u. Reich »*
eisen bahn - Beamt -Vereine ,
ferner Euenb .-Vereine,Leh¬

rer » Militär -, Krieger -Vereine ,
vre »endet di» neueste deutsch »

bhochanu . Singer NAbmft «
^ a/schine Krone Jür *n . Ar« n
'Saeä » Schneiderei 40, 45, 48. 50 Rl ,

«W6eh »ml . ProbMeit . 5 l »hr « Ö*r»ntte ,
f«tirr*<l»r 80 St , W*»ot-, tt
killtgm Frei«»«. Katalog « , Anerkenn ,
graue a. inuiko . fauku« itutll u buiikUin
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Ludwig Schweisgut,
Karlsruhe ,

ErlJSriiixenslrasse 4, Telefon 1711

En gros . Export . En detail .

V . Eims Nachfolger, Karlsruhe
( Inhaber : Oskar Friedle ) ,

Sroßherzogl . '
Hoflieferant,

jel und
Piaiunois

der weltberühmten Finnen
Bechstein , Bltitliner ,

Steinweg Nachf .,
Steicway & Sons ,
Ibach , Laim , Kaps

m Preise vou 775 bis 1700 M .
und hoher :

ganz hervorragend gediegene
.Mittelfabrikate

im Preise vou 550 bis 080 M.,
ferner dauerhafte

Studier - Pioninoa
— auch zur Ausübung eintacher
Hausmusik sehr geeignet — für

450 bis 520 Jd . in

grossartiger , ünnbertroffeiißr
Auswahl .

empfiehlt billigst
prSpllnrte Palm«, Vaskuboulsvkts

bliihklldk PÜaurr« , OrkoratiollSDri-e
von Früchten und Slumeu,

SrautKrauzk, Srautbouqurte , Sraui-
schlrier , Hot- «nd Sall-Garniturr «,

Körbchen uud Zardisiere»
werden zum Füllen angenommen .

Beständige Ausstellung in

Perl - , Blech , und Blätter -
Grabkränzen

in beide» Läden Adlerstrasse 7 .
zwischen Kaiserstraße und Schloßplatz .

Telefon 1486 .

Emil Barkel »
48 Waldstraße , Karlsruhe , Waldstraße 48,

Weißwaren- und Ausstattungsgeschäft.
Leinen- und Baumwollwaren ,

) Bettfedern , Daunen , Roßhaare , Wolle.
i Anfcrügimg oll» öcilcu und Wüsche .
IS Lieferung ganzer Ausstattungen .
jj

in

4
Ä
iE
Aid
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> .

Carl Steinbach ,
Mechaniker,

6 Karlstraße 0 ,
Lager in

Nähmaschinen
aller Systeme , nur vorzügliche Fabrikate .

Reelle Preise .
Günstige ZahlnugSdedingnugen .

NeparaLuren
jeder Art schnell und billig unter Garantie i

Störungen beim Nähen können and)
am Platze beseitigt werden .

i |

, , Waren- und Fahrnis -
Äersteisterungen

in und außer dem Hause übernehme
jederzeit bei billigster Berechnung Auch
werden einzelne Möbelstücke, sowie ganze
Haushaltungen gegen Barzahlung iäus -
ltch überuemmen durch das Auktions »
gesckiäH von 8 . kUschmruw , Zähriuger -
strahr 20 .

kür llanskraueu !

Hensel ’ s
!

eignet sich vorzüglich zum Backen, Braten und Kochen (

gy per Pfund ZA Pfg.
bei 5 Pfund-Abnahme k 48 Pfg . |

Grossb. Hoflieferanten.
Verkäuflich in sämtlichen Filialen .

Katholischer Lehrlingsverein .
| Weihnachtsbitte .
- An unsere edlen Gönner und Freunde richten wir die dringende Bitte ,

durch Zuwendung vou Gabe » (in Geld oder praktischen Gegenständen ) unS zu
helfen , unsere Lehrlinge mit einer Weihnachtsbescherung zu erfreuen .

Gaben nehmen dankbarst entgegen : Aos . Laier , Präses , Marienstr . 80,
Albert Klink » Hetrenstr . b6 , und die Literarische Anstalt .

m11
Kaiserstrasse 153. Telephon 1702 .

bietet als praktische Weihnachtsgeschenke :

Val . Reinhart,
Herrenstraße 16 , 2 . Stock.

Reparieren «nd tteberziehen
schnell «nd pünktlich.

Strümpfe , Lecken , Unterhosen , Tricothemden ,
Gestickte Herren - und Damen-Westen ,

Schürzen , Taschentücher , wollene n . seidene Tücher ,
Arbeitskasten , Sophakissen , Decken,

bei billigsten .Preisen noch mit 5 % Rabatt .

Zu Passenden Weihnachts - Geschenken
empfehle mein großes Lager aller Arten

Taschenuhren m Gold, Silber und Nickel , Kansuliren, Areischwinger,
Hlegutateure , Wanduhren und Wecker .

Gold - und SUDerwaren aller Art :
Winge, Droschen, Ohrringe , Stockgriffe, Zigaretteneluis,

Zlhrketten in Gold, Silier , Double uud Nickel.
Optlsclio Waren :

Wrillen, Zwicker, Thermometer, Warometer, Hperngtäser,
Hrammoplion und Utatten .

Rudolf Barth , Wmlhtr uni, Optikcr,
Kaiserstraße 53 , gegenüber der technischen Hochschule.

Fernsprecher 1538 .

Morlr 12 — rein netto Cojsa.
Hine große Wartie

Herbst - und Winter - Paletots ,
meist mode Farben , empfehlen so lange Vorrat

Spiegel & Wels ,
Kaiserstraße 76 — Marktplatz — Telephon 1207 .

Abonnements -Einladung .
Mit dem 1. Januar 1904 beginnt ein neues Quartal , zu welchem wieder auf den

„Katholischen Aotksboten"
abonniert werden soll. Immer muß ti wieder in Erinnerung gebracht werden , daß in jedes katholische HanS ein katholisches
Blatt gehört , das die Rechte der katholischen Kirche vertritt und verficht. - -

Welcher Katholik kann eS heute verantworten , wenn er ein Blatt hält , das seinen Glauben säst alltäglich

belämpst , das eher dein Unglauben als der katholischen Kirche gut gesinnt ist , während er seine Blätter , di« katholischen
Blätter , bei Seit « liegen läßt ? Unsere katholischen Blätter berichten über alles wiffenSwerthe gerade so gut
wie andere Blätter , über katholische Dinge aber besser als alle andern .

WaS werden wir alles in der Zukunft noch erleben ! Unsere Gegner werden unS nichts ersparen ; und wir haben

ringSnm fast nur Todfeinde ! Der müßte ein blinder und blöder Katholik sein, der nicht gerade in

dieser Zeit ein katholisches Blatt hielte !
Katholische Blätter muß man lesen , in welchen für Wahrheit , Freiheit und Recht gelämpst und auch

di« Wahrheit ungeschminkt gesagt wird .
Der »^ katholische Bolksbote " kostet , wen» mehrere Abonnenten in einem Orte sich befinden , was überall der

Fall sein kann , und die Blätter an eine Adresse geschickt werden , portofrei zugesandt , nur

im Vierteljahr und bringt dem Leser außer regelmäßigen Stimmungsartikeln ans Baden » hcrrührend von

berufenster Seite , ferner alle Neuigkeiten , und dazu noch recht erbauliche und kräftige Artikel über die

neuesten Verhältnisse und Ereignisse nebst einer schönen Erzählung zur Unterhaltung .
Wer das prächtige achtseitige, mit vielen schönenBildern auSgestattcte , wöchentlich einmal erscheinende UntcrhaltungS -

blatt «Sterne und zzfiim «»" dazu haben will , zahlt im Vierteljahr 40 Pfg . darauf , so daß dann der » Volks - '

bote " und » Sterne und Blumen " zusammen bloS 85 Pfg . vierteljährlich kosten .
Der „ Bolksbote " mit und ohne „ Sterne und Blumen " kann übrigen » auch bei allen Postanftalten und Post - --

boten bestellt werden und kostet er alsdann vierteljährlich ohne Unterhalttmgsblatt 50 Pfg . (frei in 's HauS geliefert
62 Pfg .) und mit UnterhalttingSblatt 1 Mark (frei in ' S HauS geliefert 1 Mark 12 Pfg .) .

Der „Katholische Bolksbote " ist die wohlfeilste Zeitung .
Diese kann Jeder bezahlen , wenn er auch wenig Geld hat . Aber diejenigen , welch« etwas mchr Geld haben uud

ein größere - , alltägliches Blatt halten können, die sollten mich den „ Volksboten " halten , denn der „Volksbote " bringt all¬

wöchentlich gar schöne Arükel , ioic fle in keinem anderen Blatte stehen. Darum ergeht heute an alle badischen

Katholiken die dringende Einladung :

Abonniert aus den in Karlsruhe erscheinenden „ Katholischen Bolksbote «" ! !
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Weihnachts-Ausstellung.
© Lager religiöser GegenjMe ©

Jakob Dorer
19 Erbprmrenstraße Karlsruhe Erbgriurenstraßr 19

empfiehlt seine billigste Bezugsquelle in

Käng-, Steh- und Hotd -Kreuzen
mit Hkassturz.

4 ^ KeMgenstgure » und Krippen in jeder Größe, HeSetVöcher,
Wagnificate , Hoffine, Keikigenkegende«, Wetrachtungsöücher ,

Leuchter, Weihkessek , retig . Medaillen , Krosche« und
Nosenkränze .

Rrligiöse Lilder mit und ohne Rahmen .
Ferner : ZLriefpapiere in Caffetten, Schreivwaren , Leder -

^
! waren , Spiele , tzrzähluugsbücher u. s. w. in größter Auswahl

zu den billigsten Preisen .len Preisen . A

*

Herren maßgeschäft I. N.
Kaiserstraße 118 T WiTÄ ’W ' dM ® 118 Kaiserstraße
Telephon 1400 . GW • w ( IM 9 1400 Fetephon .

Spezialität : Frack - und Gehrockanzüge .
M * Zivile Preise 1U

CUH1£IB
Pelztvarenhaus

En gros — Fabrikation — En dätail
Kaiserstraße 127 . Telephon 274.

® Sehr vorteilhaftes Angebot für Weihnachtsgeschenke.
'S Bis zu 507» Rabatt,

0
©
Agk also für die Hälfte des ausgezeichneten Preises , werden einige

© 100 Knaben-Peierimn-Wntei "VStf"
® gar - bis zit :an Rabatt

also für */* etwa des ausgezeichneten Preises , einige

® 100 | llUlbttt ::JUtjÜ0t für das Alter bou 3 bis 14 Jahren,
so lange Vorrat , abgegeben .

don 3 bis
i/ ;

Für Vereine und Wohltätigkeitszwecke besonders empfehlenswert.

Spiegel & W eis
Kaiserstrasse 76,

Marktplatz.
- Telephon 1207. -

Kontor

Wilhelm Kronenwett ,
Weinhandlung ,

s Hirschstrasse 04 . Telephon - Ruf 1S7 1? '.

Kellereien : KaflsriihO Und IhrintjOn a . Kaiserstuhl.

Pelz-
Pelz-
Pelz-
Pelz-

Colliers,
Stolas,
Kragen,
Muffen,
Kinder-

Garnituren,
Herren- und Knaben-
Kragen und
Mützen ,
Jagdmuffen,
Fusstaschen ,
Fusssäcke,

Vorzügliche Tischweioe im Fass und Literflaschen.
Hervorragende Flaschenweine

- aas ersten Gätern. -
z Üinde » t - Abgabe SO Liter oder Flaschen . ~

Haupt - Döpöt der Sektkellerei Henkell & Co. , Mainz .

„Henkell Trocken “
die Bekömmlichste der deutschen Sekt - Marken .

der Katholischenm

Pelz-
Alle zur

Teppiche .
Vorlagen,

in allen Preislagen ,
unerreicht in Auswahl ,

auffallend billigst.

Weihnachtsbackerei
dem Verlag der Kongregation der

Pallottinrr limdnrg stahlst.

ilh .
Mwm

Pelzwarenhaus
En gros — Fabrikation — En dätail

Kaiserstraße 127. Telephon 274 .

nötigen Artikel, wie :
! Ia Mandeln, Haselnußkerne , Citronat , Orangeat, Feige«, Rosinen , Corintheu, >
Gries -, Staub - und Streuzucker , ff. Blütenmehl , div. Gewürze, ff. Kirschen- und ,

Zwetschgenwaffer re. re.
empfiehlt in nur prima Waren zu äußerst billigen Preisen

Karl Lang '
« Adlerstratze 36. Telephon Nr. 1576.

Mandeln und Haselnußkerne werden auf Wunsch sofort gemahlen .
Jede Bestellung wird franko Haus geliefert.

r« r« sosoOsosvvsMul

Auswahlsendungen bereitwilligst.

i
.MerAhmchttKarlsruhe

Waldstraße 24, neben Colosseum.

Zimmernhren ,Großes Lager

Taschenuhren
in allen Preislagen .

neueste Muster,
in besonders reicher Auswahl.

Billigste Preise . Zweijährige Garantie .

^
Mu sikwerke. Goldwareu . Uhrketen .

Kleinkinderschule der Oststadt , Rudolfstratze 21.
BZeihnachtsbitte .

Freunde und Gönner unserer Kinderschule wagen wir auch diese ? Jahr
wieder hcrzlicbst zu bitten , uns zur Christbcscheerung unserer lieben Kleinen ihre
milde Unterstützung znkowme» lassen zu wollen.

Gaben nehmen dankbarst entgegen : hochw . Herr Geistl . Rath und Stadt¬
dekan Knörzer ; hochw . Herr Pfarrkurat Stumpf , Ludwig - Wilhelmstr . 3 ;
Frau Buchhalter Bastler , Kapellenstr 36 ; Frau Bildhauer Baumeister ,Karl -Wilhclmstr . 11 ; Frau Privatier Dietrich , Wühelmstr . 28 ; Fräulein
Orff , Karlstr . 38 ; Frau Geh . Negierungsrat Schmidt , Stefanienstraste 86 ;
Erau Baiiinspektor Schroth , Durlachcr Allee 15 ; Frau Privatier Straub,

urlacher Allee 28 ; Frau Obcrstlftnngsrat Scger , Karl - Wilhclmstr . 16 ; Frau
Baurat W i l l i a r d , Sophienstr . 35 , und die Oberin vou St . Anna , Bernhardstr . 13.

Karlsruhe , 1903.

KcrvLsvuHev Kolosseum .
Täglich Theater Vari £t&

Aufaug 8 Uhr Kassen-Eröffuuug 7 Uhr.
Jeden Sonn « und Feiertag % Vorstellungen .

Anfan g 4 und 8 Uhr . — Alle 14 Tage neues Programm .

St . Birreentius -Bereirr.
Um den vielen Kranken , Notleidenden und bedürftigen Kindern , welche

durch den St . VincentiuS - Vercin unterstützt werden , Linderung , Hilfe und auch
eine kleine Weihnachtsfreude bereiten zu können, wenden wir u» S vertrauensvoll
an die Großmut und bekannte Opferfteudigkcit der Eimvohner unserer Stadt ,
hoffend, daß sie uns helfen, diese liebe Pflicht an unseren Pfleglingen zu erfüllen .

Garen nehmen dankbarst in Empfang : l . für das alte St . VincentinS -
hanS , Kricgstr . 49 ; 2 . für dar neu « St . VinccntiuSkrankenhaus ,
Südendstraße 60 ; 3 . für die ambulante Krankenpflege , Zirkel 10 : die
Oberinnen ; 4 . für die beiden Kinderschulen , Sofienstr . 17 und Sieiustr . 29 :
die Oberin derselben ; die Frauen Becher er , Viktoriastr . 19 ; Burger ,
Vikioriastr . 16 ; Fischer , Weuihandlung , Steinstr . 29 ; Schmidt , Stefanien -
straßc 36 ; v . Uria , Seminarstraße 6 ; Kaiser , Ständchausstr . ; Frl . Dorer ,
Erbprinzenstraße 19 ; Orff , Karlstr . 38 , und die Frauen der Konferenzen ;
5 . die Konferenzen für Armen - und Krankenunterstützung : a . für
die St . Stefanskonferenz : Herr Geistl . Rat Knörzer ; die Frauen :
Gräfin Andlaw ; Linkcnheimcritr . 1 ; Donner , Lammstr . 4 ; Dessart ,
Rondcllplatz : Hergt , St . MarienhauS ; v. Henking , Kaiserstraße 154 ; Lake -
mcyer , Kailerstr . 72 ; Gräfin Leiningen , Hirschstr.128 ; MatheiS , Sofienstr .45 ;
Reuter , Karlstr . 96 ; Gräfin Rüdt , Jahnstr . 2 ; Scbmich , Sofienstraste 51 ;
Schneider . Roonstr . 2 ; Seitz , Kreuzstraste 24, und die Fräulein : v . Brust ,
Schloßplatz 7 ; Kamm , Hirfchstraße 11 ; Kreitler , Jolystr . ; Williard ,
Sofienstr . 35 ; Ziegler , Amalicnstr . 33 . In der Oftstadt : Herr Kurat
Stumpf , Georgfriedrichftraße ; Frau Hauptmann Busch , GottcSauerstr . 6 ;
Frl . Straub , Durlacherallee 1b ; b . für die Liebfranenkonferenz : Herr
Stadtpfarrer Brettle , Marienftr . 80 ; die Frauen Katz , Rüppnrrerstr . 80 ;
Maus , Werderplatz 34 ; Scharrer , Winterstraße 49 ; die Fräulein Leitz ,
Marienstraße 29 ; Katzenberger , Augarlenstr . 4 ; Scholl , Marienftr . 22 ;

die BonifaliuSkonfercnz : Herr Kurat Link , Schillerst ! . 14 ; die
Frauen Ehormann , Schillerstr . 5 ; Rcßler , Göthestr . 27 ; Rathmann, ,
Ecke der Garten - und Jolystraße . i
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»er Stellung sucht , der verlange die‘
. . Deutsohe Vakaazenpoat “ Eßlingen .

Geschmackvolle , elegante und leicht W***

führbare Toiletten .

Wiener Mode
mit der Unterhaltungsbeilage

s „Im Moudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte
48 farbigen Mod ' bildern , über 2800 A >'

bildungen , 24 Unterhaltungsbeilagen un°
24 Schuittmusterbogen .

Vierteljährlich : K. 3.- - Mk. 2.50.
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Wode"
mit dem Beiblatte :

„ Kür die Kinderstube "
Schnitte nach Maß .

Als Begünstigung von besonderes
Werte liefert die „ Wiener Mode " ihr ^
Abonnentinnen Schnitte nach Maß
ihren eigenen Bedarf und den ihrer Mk
milienangehörigen in beliebiger Anzahl
lediglich gegen Ersatz der Spesen v»»
30 H . — 30 Pf . unter Garantie
tadelloses Paffen . Die Anfertigung jedes
Toilette stückeS wird dadurch jeder Dame
leicht gemacht.

Abonnements nehmen alle Bnchhand «
lnngen und der Verlag der „Wiener
Mode" , Wien VI/2 , unter BeimgunS
des Abonnementsbetrages entgegen .

kaufm . u . sonst. Druck¬
sachen, Broschüren und
Werkeübernimmtu . lief,
prompt u . bill . die best -
eingencht . v . tzäfnrrscht
vuchdruckerei .b .Huggle
Ettlingen - Karlsruhe .

Chiffre - Ansteigen
tüi Fersoaal -Oesnolie
. Stellen - Gesuche
. An - and Verkäufe
, Fluanzlrunccn lO’riJ

Annoncen jeder Art
besorgt

am besten und billigsten die

älteste innoucen-Eipsditloa
HaasensleinsVogler A.G. j

Karlsruhe
Kaiserstr . 160, 1 Fernsprecher 190

Jeden Mittwoch

Schlachttag.
Brauerei Wolf, WerdcrM.

i«h
cht

"Ififl

Gut und billig
kauft man in der

Schützenftratze 4fr
Kragen, Kravatten,
Hosenträger, Hemden ,
Halbflanelle, Strickwolle!
Korsetten, Schürzenrester
Altarkerzen ,
Waclisstöeke ,
Rosenkränze . _

Verantwortlich :
Für den poutftchen Teil :

I o j e f T h e o d o r Me y e r .
Für Kleine basische Chronik , Lokales
Vermischte Rachrichten u . Gerichtssaal : s

H c r m a n n V a ß l e r .
Für Feuilleton , Theater , Konzerte ,

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel .

Für Handel uns Verkehr , Hans - und
Landwirtschaft , InserateundReklamen :

^Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe -

Rotationsbrnck und Verlag der Aktien¬
gesellschaft „ B a d c u i a " inKarlLruhe ,

Adlerslraße 42.
L e i tl r i cb V o a e l , Direktor .
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